
„Moment, wo man
aufhören sollte“
Gerd Flaig gibt SPD-Ratsmandat zurück

WARSTEIN � Am Ende seiner
langen Jahre als Ratsmitglied
blickte der scheidende SPD-
Fraktionsvorsitzende Gerd
Flaig gestern Abend noch ein-
mal auf seine Anfänge im
Jahr 1984 zurück. Während
die Ratsarbeit heute koopera-
tiv „quer durch die Gruppie-
rungen und Parteien“ sei, sei
sie damals von den Machtbe-
strebungen der beiden gro-
ßen Fraktionen geprägt ge-
wesen, die wichtiger gewesen
wären als das Gemeinwohl,
sagte der 74-Jährige in seiner
Abschiedsrede. „Das hat un-
ter anderem der Stadtent-
wicklung nicht gut getan“, so
Flaig, der den aktuellen Rats-
mitgliedern deshalb auch
empfahl: „Meidet sorgfältig
Kräfte, denen Machtpflege
wichtiger ist als das Gemein-
wohl unserer Stadt.“

Kaugummi von
Paul Köhler

Ganz frisch – so wie er – sei
damals die WAL im Rat gewe-
sen. „Und auch so erfrischend
gegen alles und für nichts.
Aber sie waren nett: WAL-
Ratsmitglied Paul Köhler ver-
teilte Kaugummi vor den
Ratssitzungen, damit die
elende Raucherei reduziert
wurde“, erinnerte er sich an
Zeiten, in denen die Luft
nicht nur von schweren Ge-
danken erfüllt war.

„Gottseidank ist beides heu-
te überwunden“, freut er sich
über Rauchfreiheit und res-
pektvolles Miteinander im
heutigen Rat, dem er nach ei-
ner mandatslosen Zeit wieder
seit 2011 angehört. Seit 2014
hatte er den Fraktionsvorsitz
inne. Vor allem die Jahre sei-
ner zweiten Rats-Zeit emp-
fand der SPD-Politiker als
„sehr bereichernd“ – nicht
nur wegen des Umgangs, son-
dern auch wegen der Zusam-
menarbeit „im Kreis moti-
vierter Menschen“ und „mit
Gleichgesinnten, die sich für
das Gemeinwohl demokra-
tisch engagieren, auch wenn
sie für ihr ehrenamtliches En-
gagement nicht nur positive
Reaktionen erhalten“.

In seiner letzten Rats-Rede
begründete Gerd Flaig auch

seinen vorzeitigen Rückzug:
„In jeder, auch noch so klei-
nen, bescheidenen Karriere
kommt irgendwann der
Punkt, wo man aufhören soll-
te, bevor es dafür zu spät ist.
Wir haben jetzt Halbzeit in
der Legislaturperiode, wir
hatten Vorstandswahlen in
der Fraktion und ich schaue
nach vorn, dass ich am Ende
der Rats-Periode 78 Jahre alt
sein werde. Ob ich dann noch
fit genug bin, ist zu bezwei-
feln.“

Bevor sich Gerd Flaig von
Rat und Verwaltungsspitze
verabschiedete, hatte Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne
die Gelegenheit ergriffen,
sich bei dem SPD-Politiker zu
bedanken. „Auf dich konnte
man zählen“, schätzt er Flaig,
obwohl man sich nicht im-
mer einig gewesen sei, aber:
„Wir haben uns immer zu-
sammengerauft. Danke für
Deine tolle Mitarbeit.“

„Wir können ihn so nicht
gehen lassen“, würdigte auch
der von Schöne als neuer „Al-
terspräsident“ bezeichnete
Werner Braukmann Flaig.
Beide waren gemeinsam im
Oktober 1984 zum ersten Mal
in den Rat eingezogen: Brauk-
mann für die WAL, Flaig für
die SPD. Beide hatten sich
zwischenzeitlich aus der
Ratsarbeit zurückgezogen.
Schon früh habe er die Poli-
tik-Fähigkeiten Flaigs er-
kannt erinnerte sich Brauk-
mann gestern zurück an eine
Wahlkampfveranstaltung
1984. „Da habe ich einmal
eine freche Bemerkung ge-
macht“, habe er mit dem Fin-
ger auf den „Buiterling“ Flaig
gezeigt, der da zwischen den
lokalen SPD-Größen gestan-
den habe und gesagt: „Das ist
der zukünftige starke Mann
der SPD.“ Und diesen „star-
ken Mann“ ließ Braukmann
nicht ohne ein Abschiedsge-
schenk gehen und nicht ohne
den Rat, nicht im Internet zu
bestellen. „Ich habe bis heute
Mittag bangen müssen, ob es
kommt“, war das Präsent erst
in letzter Minute nach einwö-
chiger Wartezeit eingetrof-
fen: das Buch „Wasser ist stär-
ker als Stein – Die zeitlosen
Weisheiten des Laotse“.

Willi Hecker legt den Ehrenring der Stadt Warstein an, den ihm Bürgermeister Dr. Thomas Schöne gestern Abend in der Ratssitzung überreichte. � Fotos: Hippe
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Willi Hecker mit dem Ehrenring
der Stadt Warstein geehrt

Forschungsdrang, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft zeichnen Ehrenringträger aus
Von Jens Hippe

WARSTEIN � „Bescheiden, hilfs-
bereit, freundlich und fundiert.“
Die nette Art des Umgangs mit
Menschen ist für Laudator Gerd
Flaig einer der beiden Stand-
pfeiler, auf denen die Entschei-
dung fußt, Willi Hecker mit dem
Ehrenring der Stadt Warstein
auszuzeichnen. Der zweite – und
entscheidende – ist die „Band-
breites deines Engagements,
Wissens und Wirkens“, betonte
Flaig gestern Abend bei der Ver-
leihung des Ehrenrings an den
Sichtigvorer Heimatforscher
während der Sitzung des Rates
der Stadt Warstein. Willi Hecker
ist nun neben den Warsteinern
Warsteinern Berna Enste und
Franz-Josef Berghoff, die der
Verleihung gestern Abend bei-
wohnten, und Heiner Linnen-
brügger sowie Marie-France
Acquart und Huguette Macrez
aus St. Pol der sechste lebende
Träger des Ehrenrings.

Hätte Gerd Flaig gestern
Abend in seiner Laudatio für
Willi Hecker eine komplette
Liste von dessen ehrenamtli-
chem Engagement vorgetra-
gen, hätte die Gefahr bestan-
den, „dass ich sie schwindlig
rede“. Und so beließ es der
scheidende SPD-Ratsherr bei
einer kurzen Übersicht über
die zahlreichen Beiträge und
Bücher des passionierten Hei-
matforschers zur Geschichte
von Mülheim, Sichtigvor und
Waldhausen und zur Ent-
wicklung von Industrie und
Handwerk.

Durch seine vielfältigen Re-
cherche-Tätigkeiten in mehr
als 20 Jahren habe sich der
Ortsheimatpfleger und Archi-
var des Arbeitskreises für Hei-
matpflege des Kirchspiels
Mülheim/Möhne zu einem
Möhnetal-Experten entwi-
ckelt, der Internet-Suchma-
schinen Konkurrenz mache.
„Fragen sie Willi Hecker. Sei-
ne Antworten sind präzise,
fundiert und spezifisch“, lob-
te Flaig. Und dabei wisse He-
cker genau, wie ausführlich
er seine Erklärungen geben
müsse. Da komme der erfah-
rene, einfühlsame Pädagoge
durch.

Nach seinem Studium an

der Pädagogischen Hochschu-
le in Paderborn arbeitete He-
cker zehn Jahre als Volks- und
Realschullehrer in Hamburg.
1972 kam er nach Sichtigvor,
unterrichtete zunächst an
der Volksschule Allagen,
dann an der Hauptschule
Möhnetal in Belecke. Von
1977 bis zu seinem Ruhe-
stand im Jahr 2002 war er Re-
alschullehrer in Lippstadt
und Anröchte.

Neben seiner 40-jährigen
Lehr-Tätigkeit gehörte und
gehört seine Leidenschaft der
Heimatforschung. „Er hat
zahllose geschichtliche Orts-
begebenheiten recherchiert
und dokumentiert und sich
damit Verdienste um unsere
Heimat erworben“, formu-

lierte es der Laudator und
führte die Schriftenreihe
„Unser Kirchspiel“, die es mit
Unterstützung von Heimat-
verein und Kollegen inzwi-
schen auf 105 Ausgaben ge-
bracht hat, und die sechs Bü-
cher Heckers mit „starkem
Lokalbezug“, unter anderem
„Das Kirchspiel und der Erste
Weltkrieg“ oder „Die Gast-
wirtschaften im Kirchspiel
Mülheim“. Zudem ist der
Sichtigvorer Mitautor weite-
rer Bücher.

Doch der neue Ehrenring-
träger verbringt seine Zeit
nicht nur in Archiven und am
Schreibtisch, ihn zeichnen
auch „besondere Naturkennt-
nis und -verbundenheit aus“.
So organisiert der Sichtigvo-

rer regelmäßig öffentliche
naturkundliche Exkursionen.
„Es ist spannend, unterhalt-
sam und lehrreich, mit ihm
durch die Botanik zu laufen“,
lobte Gerd Flaig. Und natür-
lich würde die „Entschlüsse-
lung der Spuren in der Natur“
zu Dokumentationen zum
Sichtigvorer Wald mit ge-
schichtsträchtigen Spuren,
wie zum Beispiel der Wall-
burg auf dem Loermund und
deren Entstehung führen.

So bescheiden, wie ihn Gerd
Flaig beschrieben hatte, zeig-
te sich Willi Hecker bei sei-
ner Dankesrede. Ob das nicht
zu viel der Ehre sei, habe er
sich zunächst gedacht. „Aber
wenn man so einen Laudator
hat, scheint das ja doch eini-
germaßen berechtigt zu
sein“, erklärte der neue Ring-
träger, der die Ehre der Rings
aber teilen möchte mit allen
Ehrenamtlichen, die ihn bei
seiner Arbeit unterstützen
und deren Bedeutung auch
Gerd Flaig in seiner Laudatio
zuvor schon hervorgehoben
hatte. „Der Glanz dieses Rin-
ges möge auf die Ehrenamtli-
chen im Möhnetal abstrah-
len“, wünscht sich Willi He-
cker, der bei der Ehrung
nicht nur von seiner Familie
mit Ehefrau Hildegard an der
Spitze, sondern auch von vie-
len Freunden und Mitglie-
dern des Arbeitskreises für
Heimatpflege begleitet wur-
de.

„Das ist eine besondere Eh-
rung, die in unserer Stadt sel-
ten verliehen wird“, hatte
Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne vor der Verleihung er-
klärt. Daher sehen „die Regu-
larien“ auch vor, dass die Ver-
leihung in einer Ratssitzung
stattfindet. Das verhinderte
auch eine gemeinsame Feier
von Ehrenringträger und
Ratsmitgliedern. „Ich habe
gehört, sie zögen es vor, noch
zwei Stunden Beschlüsse
zum Wohle der Stadt zu fas-
sen. Aber wir werden an sie
denken“, verabschiedete sich
Willi Hecker lachend von der
Ring-Übergabe und zog sich –
eben ganz bescheiden –
schnell wieder aus dem Ram-
penlicht zurück zur privaten
Feier.

Wie schon die Ehrenringträger vor ihm, durfte sich Willi Hecker ges-
tern Abend in das Goldene Buch der Stadt Warstein eintragen.

Der Ring für den Herren, die Blumen für die Dame: Hildegard He-
cker bekommt einen Strauß vom Bürgermeister überreicht.

Förderung
für Schulen

kommt
346 660 Euro für
Ganztagsbetrieb

WARSTEIN/ARNSBERG � Für die
verschiedenen Angebote des
Ganztagsbetriebs erhalten
die Schulträger im Regie-
rungsbezirk in diesen Tagen
Förderbescheide der Bezirks-
regierung. Im Schuljahr
2017/18 belaufen sich die Zu-
wendungen des Landes auf
rund 72,6 Millionen Euro. Ge-
fördert werden Ganztagsan-
gebote im Primarbereich und
an den Schulen der Sekun-
darstufe I. Die Sekundarschu-
le Warstein ist enthalten mit
37130 Euro für das Pro-
gramm „Geld oder Stelle“.
Für dieses Programm für
Ganztagsschulen und Schu-
len mit Halbtagsbetrieb hat
das Land zusätzlich über 10,5
Millionen Euro bereitgestellt.
Damit wird unter anderem
an Tagen mit verpflichten-
dem Nachmittagsunterricht
eine pädagogische Übermit-
tagsbetreuung gewährleistet.

Insgesamt beträgt die Förde-
rung für die vier Schulen mit
Offenen Ganztags-Angeboten
in Warstein 346660 Euro.

Im Bereich der Primarstufe
kommt ein Großteil der För-
dergelder von rund 61 Millio-
nen Euro der Weiterentwick-
lung des Angebotes an 560
Offenen Ganztagsschulen zu-
gute. In Warstein werden 275
Plätze vorgehalten.

Die Schulen können eigen-
ständig entscheiden, ob sie
Lehrerstellen oder Geldmittel
beantragen.

Elektroschrott
und Schadstoffe

Entsorgungsaktion am Wertstoffhof
WARSTEIN � Am morgigen
Mittwoch, 5. Juli, findet die
nächste E-Schrott-Annahme
am Wertstoffhof Lobbe „Zum
Puddelhammer 21“ im Wäs-
tertal statt. Zwischen 9 und
15 Uhr steht zeitgleich das
Schadstoffmobil am Gelände.
Bei der E-Schrott-Sammlung
werden kostenlos beispiels-
weise Energiesparlampen,
Leuchtstoffröhren, Kaffeema-
schinen, Dunstabzugshau-
ben, Fritteusen, Fernseher,
PCs und andere elektrische
Geräte angenommen.

Ebenso abgeben kann man
Haushaltsgroßgeräte wie
Waschmaschinen, Kühlgerä-
te oder Herde. Voll funktions-
fähige Geräte wiederum kön-
nen z.B. dem Solidarkaufhaus
der GAB, Am Salzbörnchen 1,
zur Weitergabe überlassen
werden.

Am Schadstoffmobil ange-
nommen werden z.B. queck-
silberhaltige Fieberthermo-
meter, Pflanzenschutzmittel,
Lösungsmittel, Abbeizer oder
flüssige Lacke in geschlosse-
nen Behältern.

Bürgermeister Dr. Thomas Schöne überreichte Gerd Flaig zum Ab-
schied ein Buch über Schach – „Spiel der Könige“. � Foto: Hippe

Neugründung in
Waldwirtschaft

WARSTEIN/HIRSCHBERG � Die
Mitglieder der Kolpingsfami-
lien Warstein und Hirschberg
sind am morgigen Mittwoch
um 19.30 Uhr zur Gründungs-
versammlung der neuen Kol-
pingsfamilie Warstein-
Hirschberg in die Waldwirt-
schaft eingeladen.


